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Salzburg, 27.9.2015  
 

KURZBERICHT 

über ein Treffen der Salzburger Sektions-Naturschutzreferenten und –referentinnen  des 

ÖAV am 19.9.2015 im Bergsteigerdorf Weissbach bei Lofer: 

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

 Brigitte Slupetzky (Vorstands-Vorsitzende des Salzburger Landesverbandes) 

 DDI Birgit Battocleti (Managerin des „Naturpark Weissbach“) 

 Renate Gantschnigg (Naturschutzreferentin der Sektion Zell am See) 

 DI Josef Pichler (Geschäftsstelle ÖAV-Innsbruck, Abt. Raumplanung und Naturschutz) 

 Mag. Walter Gruber (kooptiertes Vorstands-Mitglied  des Salzburger Landes-

verbandes) 

 DI Roland Kals (ehemaliger Salzburger Landes-Naturschutzreferent) 

 Univ.-Prof. MMag. Wolfgang Guttmann (Leiter und Naturschutzreferent der Sektion 

Hallein) 

 Peter Rohrmoser (Naturschutzreferent der Sektion Großarl-Hüttschlag) 

 August Pichler (Naturschutzreferent der Sektion Lungau) 

 HR Mag. Josef Fischer-Colbrie (Naturschutzreferent im Salzburger Landesverband) 

Entschuldigt: 

 Christa Helpferer (Naturschutzreferentin der Sektion Salzburg) 

 Gerlinde Eidenhammer (Vorsitzende der Sektion Rauris) 

 Mag. Peter Dullnigg (Naturschutzreferent der Sektion Saalfelden) 

 Werner Gantschnigg (Naturschutzreferent der Sektion Zell am See) 

 

Der Berichterstatter begrüßte als Naturschutzreferent des Landesverbandes um 9 Uhr die 

Teilnehmer an der Veranstaltung und gab einleitend bekannt, dass wegen der geringen 

Anzahl der Teilnehmer die Dauer des (ursprünglich zweitägig geplanten) Treffens auf 1 Tag 

reduziert werden musste; die eintägige Variante wird für die folgenden Jahre beibehalten; 

außerdem wird der Termin des nächsten Treffens in das Frühjahr verlegt, weil im September 

erfahrungsgemäß zahlreiche Termine angesetzt sind, die dazu führen, dass die jeweiligen 

Veranstaltungen z.T. nur schwach besucht werden. In diesem Sinn ist beabsichtigt, das 



 
nächste Salzburger Sektions-NaturschutzreferentInnen-Treffen noch vor dem Sommer – 

voraussichtlich am „Tag der Natur“ (ein Samstag im Juni) - im „Naturpark Buchberg“ 

(Gemeinde Mattsee) abzuhalten: alle diesbezügliche Details, vor allem das Datum, werden 

rechtzeitig bekannt gegeben. 

Nach einem kurzen Besuch der Naturpark-Geschäftsstelle im Gemeindeamt Weissbach brach 

die zehnköpfige Gruppe auf und durchwanderte die eindrucksvolle Seisenbergklamm – ein 

Naturdenkmal, das als Tor zum dahinter liegenden „Naturpark Weissbach“ zu betrachten ist   
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Gegen Mittag erreichte die Gruppe das Gasthaus Lohfeyer  im so genannten „Hintertal“; hier 

wurde ein Mittagessen eingenommen, danach ging es mit dem Bus zurück nach Weissbach. 



 

 

Im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes wurde sodann ausführlich über die Problematik 

diskutiert, dass die Funktion des Naturschutzreferenten/der -referentin in einer ÖAV-Sektion 

offensichtlich als nicht besonders attraktiv bzw. erstrebenswert eingestuft wird; das hängt 

u.a. damit zusammen, dass sich der Naturschutzreferent häufig über die Erwartungshaltung 

an ihn/sie nicht im Klaren ist und sich die jeweilige Person – wenn man in 

Naturschutzangelegenheiten aktiv ist  –  im örtlichen Bereich nicht sonderlich beliebt macht. 

 

Versuch einer Auflistung der wichtigsten Anregungen bzw. Diskussionsbeiträge: 

 Eine Art Anforderungsprofil an eine(n) Naturschutzreferent(in) sollte erstellt werden 

 Falls der (die) Sektions-Vorsitzende einen Naturschutzreferent sucht: Was sagt er 

(sie) ihm (ihr) ? Was erwartet er (sie) von ihm (ihr)? 

 Erarbeitung eines breit gefächerten Katalogs von Betätigungs-Möglichkeiten für 

eine(n) Sektions-Naturschutzreferenten(in) ! 

 Verankerung des Sektions-Naturschutzreferenten  in den Vereins-Statuten; falls dies 

nicht durchzubringen sein sollte: Drängen seitens des Präsidiums auf 

„flächendeckende Ausweisung“ eines Naturschutzreferenten in jeder Sektion (man 



 
muss spüren, dass die Leitung des ÖAV die Säule „Raumordnung und Naturschutz“ 

als eine ganz wichtige betrachtet und der Slogan „ÖAV – Anwalt der Alpen“ ernst 

genommen wird). 

 Strategien überlegen und Initiativen starten, um das Grundsatz-Programm 2013 in 

die Köpfe der Funktionäre und der knapp 500 000 Mitglieder zu bringen, d.h. 

Aufbereiten, Dosieren, etc. – das Programm ist sehr gut, es muss nur „transportfähig“ 

gemacht und schließlich auch transportiert werden. 

 

 

Hinweis des Berichterstatters: 

Diesem Bericht liegt ein Artikel aus „Bergauf“ 05 /2014 von Birgit Kantner und Barbara 

Reitler mit dem Titel „Plötzlich NaturschutzreferentIn ! Was jetzt ? “ bei, der viele in diesem 

Zusammenhang interessante Hinweise, Auskünfte und Anregungen  sowie ein Interview mit 

dem „Naturschutzteam“ der Sektion Zell am See (Renate und Werner Gantschnigg) enthält ! 

 

Im Anschluss an diese Diskussion stellte Frau DDI Battocleti den im Jahr 2007 gegründeten, 

knapp 3 km2 großen  „Naturpark Weissbach“ vor: Naturpark (nicht zu verwechseln mit 

einem Nationalpark !) ist übrigens ein von der Landesregierung verliehenes Prädikat für ein 

Schutzgebiet (in diesem konkreten Fall für das „Landschaftsschutzgebiet Weissbacher 

Gemeinschaftsalmen“), das ganz bestimmte Voraussetzungen aufweist, vor allem eine 

besondere Eignung für die Erholung und für die Vermittlung von Wissen über die Natur. 

Nähere Informationen unter www.naturpark-weissbach.at ! 

In ihrem Referat erläuterte die Managerin die für den Naturpark relevanten rechtlichen 

Grundlagen sowie Rahmenbedingungen und zeigte im Anschluss daran zahlreiche 

beeindruckende Landschaftsbilder aus dem Bereich der Kallbrunn-, der Kammerling- und der 

Litzlalm sowie der hinter dieser Almlandschaft aufragenden Felsgipfel des Steineren Meeres 

und der Reither Steinberge. 

Die Veranstaltung endete am späten Nachmittag. 

 

http://www.naturpark-weissbach.at/


 

 

Die Teilnehmer des Salzburger NaturschutzreferentInnentreffens 2015 in Weissbach b. Lofer 

v.l.n.r.: Fischer-Colbrie, Battocleti, Rohrmoser, Guttmann, Slupetzky, Kals, Gruber, 

Gantschnigg, Pichler August, Pichler Josef 

Bild: Rohrmoser (mit Selbstauslösung) 


